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Innerhalb des Stadtgebietes wird die Wochenzei-
tung kostenlos zugestellt, im Einzelversand durch
den Verlag unter Berechnung von Versandkosten.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos und
Zeichnungen übernimmt der Verlag keine Haftung.
Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Ver-
fassers gekennzeichnet sein und sollten grundsätz-
lich über die Stadtverwaltung eingereicht werden.
Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Ver-
fassers wieder, der auch verantwortlich ist. Scha-
denersatzansprüche sind ausgeschlossen.

■ Notrufnummern / Ärztlicher Bereitschaftsdienst /  Pflegedienste

Rettungsdienst, Notrufe
DRK-Rettungsdienst/Krankentransport, Notarzt...............112 (Rettungsleitstelle)

Polizei-Notruf............................................................................................................................110
Polizeiinspektion Betzdorf.............................................................(0 27 41) 9 26-0

Feuer-Notruf ..............................................................................................................................112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an Wochenenden und Feiertagen
für Herdorf und die Ortsteile Dermbach und Sassenroth
Ärztliche Notdienstzentrale am DRK-Klinikum Westerwald /Elisabeth-Kranken-
haus Kirchen ..............................................................................................(0 27 41) 1 92 92
In lebensbedrohlichen Notfällen Notarzt der DRK-Rettungsleitstelle Montabaur
..................................................................................................................................................112

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst an Wochentagen in Herdorf
außerhalb der Sprechzeiten
Den Namen und die Telefonnummer des Notdienst habenden Arztes er-
fahren Sie unter der Telefonnummer Ihres Hausarztes (gilt nur für den
Bereich Herdorf und Daaden).

Kinderärztliche Notdienstzentrale
an Wochenenden, Feiertagen und Mittwochnachmittags
Oberer Westerwald in Kirchen....................................................0 18 05 / 11 20 57

Bei Lebensgefahr bitte direkt den Notarzt über die Rettungsleitstelle: 112

Zahnärztlicher Notfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen Notrufzentrale ........................(01 80) 5 04 03 08

Augenärztlicher Notdienst
Zentrale für die Landkreise Altenkirchen und Westerwald unter (0180) 5112066

Apotheken-Notdienst
Unter der Telefonnummer (0 18 05) 25 88 25 - 5 75 62 werden die nächstliegen-
den dienstbereiten Apotheken im Bereich Herdorf angesagt.

Störungsdienste, Rufbereitschaften
Elektrizität: RWE Rhein-Ruhr AG ...........................................(01 80) 2 11 22 44

Gas: Rhenag ...............................................................................(01 80) 2 48 48 48

Wasser: Stadtwerke Herdorf (in dringenden Fällen
außerhalb der üblichen Dienstzeiten) .........................................(08 00) 3 14 10 00

Abwasser: Abwasserverband Hellertal ....................................(0 27 44) 9 31 76-0

Außerhalb der Dienstzeiten.........................................................(02 71) 2 32 42 42

■ Wichtige Adressen

� Deutsche Rentenversicherung
 Rheinland-Pfalz

Sprechtag wöchentlich jeden Freitag,
von 9.00 bis 12.00 Uhr, bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Kirchen, Lin-
denstraße 1, 57548 Kirchen.
Vorherige Terminvereinbarung ist unter
der Tel.-Nr. 0 27 41/68 80 erforderlich.

� Deutsche Rentenversicherung
 Rheinland-Pfalz

Versichertenältester:
Gerd Hermann, Lärchenweg 18,
57562 Herdorf, Tel. 0 27 44/2 18

� Deutsche Rentenversicherung Bund
Versichertenberater: Karl-Heinz Schel-
has, Katzenbacher Str. 14, 57548 Kir-
chen, Tel. 0 27 41/6 29 65

� Deutsche Rentenversicherung
 Knappschaft-Bahn-See

Versichertenältester: Rupert Heukäufer,
Am Hobborn 1, 57520 Grünebach, 
Tel. 0 27 41/41 28
Stellvertreter: Dieter Jade, Tannenweg 3,
57562 Herdorf, Tel. 0 27 44/53 88

� Kindertagesstätten
Kindertagesstätte der Stadt Herdorf, Am
Stegelchen 10, 57562 Herdorf, Tel.
0 27 44/93 17 70
Kath. Kindergarten „Nikolaus-Groß-
Haus“, Auf der Hardt 1, 57562 Herdorf,
Tel. 0 27 44/15 11

� Schiedsmann
Hans Ploch, Mühlenberg 10, 
57562 Herdorf, Tel. 0 27 44/93 12 05

� Schulen
Grundschule, Maria-Homscheid-Schule,
Schneiderstr. 11, 57562 Herdorf,
Tel. 0 27 44/16 93, Fax. 0 27 44/61 72
Realschule plus, Don-Boco-Schule,
Homscheidstr. 18, 57562 Herdorf
Tel. 0 27 44/15 38, Fax. 0 27 44/61 47

Luftbefeuchter sind in der Regel überflüssig
und müssen regelmäßig gewartet werden
Energieberater sind wieder in Betzdorf und Kirchen

Vor allem während der Heizperi-
ode klagen viele Menschen über aus-
getrocknete und gereizte Schleim-
häute in Hals und Nase und führen
dies auf die angeblich zu trockene
Heizungsluft zurück. Dies ist jedoch
ein Trugschluss, denn die relative
Luftfeuchtigkeit beträgt aufgrund der
Feuchtequellen in der Wohnung, wie
Dusche, Kochdunst, Pflanzen und
Atmung der Bewohner, in aller Regel
nicht unter 40 %. Der für den Men-
schen angenehme Feuchtigkeitsbe-
reich der Raumluft liegt sich zwi-
schen 40 und 65 %.

Ursache für die Schleimhautrei-
zungen im Winter ist häufig der vom
warmen Luftstrom der Heizkörper
aufgewirbelte Staub. Bei hoher Was-
sertemperatur in den Heizkörpern
kommt es unter Umständen auch zu
Verschwelungen der Staubpartikel
auf der Heizkörperoberfläche, was
sich ebenfalls belastend auf die
Schleimhäute auswirkt. Bevor man
also auf die Idee kommt, die Raum-

luft zusätzlich durch Luftbefeuchter
mit Wasserdampf anzureichern, soll-
te man zunächst die Luftfeuchtigkeit
mit einem Hygrometer messen. Zu
hohe Feuchtigkeit birgt nämlich die
Gefahr der Kondensation mit an-
schließender Schimmelbildung an
den Außenwänden. Außerdem müs-
sen Luftbefeuchter regelmäßig und
sorgfältig gewartet werden, um einer
Verkeimung vorzubeugen.

Weitere Ratschläge zum ange-
nehmen Raumklima durch richtiges
Heizen und Lüften und zur Vermei-
dung und Behebung von Feuchte-
und Schimmelschäden geben gerne
die Energieberater der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz e.V. in
einem persönlichen Beratungsge-
spräch nach telefonischer Voranmel-
dung.

Die Beratungsgespräche sind
kostenlos. Die nächsten Sprechstun-
den der Energieberater finden wie
folgt statt:

In Betzdorf am Mittwoch, dem
3. Februar 2010, 13.30 bis 18 Uhr,
im Rathaus, Hellerstraße 2. Voran-
meldung bitte unter Telefon (0 27 41)
2 91- 9 00 (Bürgerbüro). Andere In-
formationen zu verschiedenen Ver-
braucherthemen kann man an diesem
Stützpunkt in der Verbraucherbera-
tung Betzdorf, Gerberstraße 6, diens-
tags von 9 bis 12 Uhr, erhalten (Tel.
0 27 41 / 12 21).

In Kirchen am Mittwoch, dem
17. Februar 2010, von 13.30 bis
18 Uhr in der Verbandsgemeinde-
verwaltung, Zimmer 301, Linden-
straße 1. Voranmeldung unter Tel.
0 27 41 / 6 88 - 0.

Weitere Informationen und Ter-
minvergabe für Interessierte: Ener-
giespar-Telefon der Verbraucher-
zentrale 01805 /60 756020 (14 ct /
Min. aus dem deutschen Festnetz);
montags von 10 bis 13 und 14 bis 17
Uhr, dienstags von 9 bis 13 und 14
bis 18 Uhr, donnerstags von 10 bis
13 und 14 bis 17 Uhr.

■ Was noch interessiertAlte Möbel und intakte
Elektrogeräte einem
guten Zweck zuführen!
Möbelbörse der CARITAS-Dienste
und Arbeit gGmbH Betzdorf

Bei manchem Möbelstück blu-
tet das Herz: Es ist noch völlig in
Ordnung, aber es passt nicht mehr
in die Wohnung. Ab auf den
Sperrmüll? Nein! 

Gut erhaltene Möbel, intakte
Haushaltsgeräte und andere Ge-
brauchsgegenstände finden bei der
„Jungenthaler Börse“ oft dankbare
Abnehmer. Nachdem Möbel beim
Spender abgeholt und aufgearbei-
tet wurden, können diese in den
Räumen der CARITAS in der
Grindeler Str. 2 in Kirchen gegen
ein geringes Entgelt gekauft wer-
den.

So leben Gegenstände, die
zum Wegwerfen einfach zu schade
sind, ein zweites Leben. Setzen
Sie ein Zeichen der sozialen Ver-
antwortung in unserer Wohlstands-
und Wegwerfgesellschaft!

Möbelbörse der CARITAS-
Dienste und Arbeit gGmbH,
Grindeler Str. 2, 57548 Kirchen,
Tel.: 02741/63617.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.
9.00 bis 18.00 Uhr

Oberfinanzdirektion Koblenz:

Aktuelle Steuertipps jeden ersten Donnerstag im Monat
Info-Hotline der Finanzämter und Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz beantworten Fragen zu Steuerthemen 

Mit ihrem Ende letzten Jahres neu
gestarteten Telefonservice möchte die
rheinland-pfälzische Finanzverwal-
tung den Bürgern zukünftig jeden ers-
ten Donnerstag im Monat von 8 bis
17 Uhr zu aktuellen Steuerthemen
Rede und Antwort stehen. Hierzu ist
die Info-Hotline der Finanzverwal-
tung telefonisch unter 01 80 –
3 75 74 00 (9 Cent pro Minute aus
dem Festnetz und maximal 42 Cent
pro Minute mobil) erreichbar. Neben
den Finanzbeamten stehen auch Ver-
treter der Steuerberaterkammer für in-
dividuelle Einzelprobleme zur Verfü-
gung.

Grund dieses neuen Serviceange-
bots der rheinland-pfälzischen Fi-
nanzverwaltung und ihrer 26 Finanz-
ämter, so Werner Nägler, Oberfinanz-
präsident, sind die zahlreichen Steuer-
änderungen, die jedes Jahr die Bürger
aufs neue verunsichern und zu einer
Vielzahl an Nachfragen bei den
Finanzämtern führen. „Das Steuerge-
setz ist sehr komplex und für den
Laien oftmals nicht verständlich. Wir
bieten daher unsere Hilfe an, um die
Bürger zu unterstützen, ihre Steuer-
erklärung richtig abzugeben. Ganz
nebenbei erleichtert jede korrekt aus-
gefüllte Steuererklärung natürlich

auch unsere Arbeit“, so Nägler wei-
ter.

Der Präsident der Steuerberater-
kammer Rheinland-Pfalz, Edgar
Wilk, ergänzt: „Wer sich mit dem
Steuerrecht auskennt oder sich pro-
fessionell beraten lässt, kann bares
Geld sparen.“ So ermögliche seit Jah-
resbeginn das Bürgerentlastungsge-
setz, dass Steuerzahler ihre Beiträge
zur Kranken- und Pflegeversicherung
in einem höheren Umfang absetzen
können als bisher. Zudem verbessere
sich die steuerliche Berücksichtigung
anderer Vorsorgeaufwendungen, wie
etwa Prämien für Haftpflicht- oder

Unfallversicherungen. „Viele Bürger
sind aber noch unsicher, ob auch Zu-
satzbeiträge steuerlich berücksichtigt
werden, die sie an gesetzliche Kran-
kenversicherungen zahlen. Oft ist
auch unklar, wie Beiträge für den
Ehegatten oder eingetragenen Le-
benspartner eines Versicherten ab so-
fort behandelt werden und ob Beiträ-
ge für Wahl- und Zusatzleistungen
absetzbar sind“, betont Wilk. 

Der nächste Aktionstag am Don-
nerstag, 4. Februar 2010 widmet sich
daher dem Thema „Bessere Absetz-
barkeit von Kranken- und Pflegever-
sicherung“.

Infoveranstaltung am 9. Februar im Kreishaus Altenkirchen

Neues Untersuchungsprogramm zur Brustkrebsfrüherkennung
Mammographie-Screening auch für Frauen aus der Region Betzdorf / Altenkirchen / Hachenburg

Mit der Eröffnung einer speziell
zertifizierten Mammographie-Scree-
ning-Praxis in Betzdorf im November
2009 besteht nun auch für rund 13.000
Frauen aus der Region Betzdorf/Ha-
chenburg/Altenkirchen die Möglich-
keit, an diesem neuen Programm zur
Früherkennung von Brustkrebs teilzu-
nehmen. Anspruch auf diese regelmä-
ßige Untersuchung alle zwei Jahre
haben alle Frauen zwischen 50 und 69

Jahren. Die Krankenkassen bieten die
Untersuchungen kostenlos an Wie das
Mammographie-Screening-Programm
abläuft, wie eine Teilnahme erfolgt
und welchen Nutzen Frauen davon
haben, erklärt Dr. Toni Vomweg bei
einer Informationsveranstaltung am
Dienstag, 9. Februar um 19.30 Uhr in
der Kreisverwaltung Altenkirchen. Dr.
Vomweg ist Radiologe, Experte im
Bereich der Brustkrebsdiagnostik und

verantwortlicher Arzt des Mammogra-
phie-Screening-Programms Mittel-
rhein. Wie beim Projekt „Bruslife“ zur
Brustselbstuntersuchung unterstützt u.
a. der Landfrauenverband Rheinland-
Nassau das Mammographie-Scree-
ning-Programm, weil Frauen damit
eine weitere Möglichkeit der Früher-
kennung geboten wird. Alle, die mehr
über das Mammographie-Screening-
Programm erfahren möchten, sind

herzlich für den 9. Februar, 19.30 Uhr
in die Kreisverwaltung Altenkirchen
eingeladen.

Weitere Informationen: Land-
Frauenverband Altenkirchen, Ge-
schäftsstelle (Tel. 0 26 82 / 67 02 93),
Gleichstellungsstelle (Tel. 0 26 81 /
81-20 26) und Familienbüro (Tel.
0 26 81 / 81-20 16) der Kreisverwal-
tung Altenkirchen.

Bands für
Bandparty gesucht

Am 10. April 2010 veranstaltet
die Band CONFUS ihre 4. CON-
FUS-Bandparty. In diesem Jahr
findet die Veranstaltung erstmalig
im kulturWERKwissen statt.

Geplant ist, dass zwei Bands
aus der Region, sowie die Band
CONFUS und ein überregional be-
kannter Hauptact sich an diesem
Abend die Bühne teilen.

CONFUS suchen daher zwei
regionale Bands die sich dem
Rock, Pop, Hard Rock, Heavy
Metal, Ska, Punk oder ähnlichen
verschrieben haben.

Interessierte können eine De-
mo-CD mit einer Bandinfo mit
dem Stichwort „Bandparty“ an
Dirk Hoch, Eisenhardtstraße 22 in
57587 Birken-Honigsessen oder
an dirk@confus-band.de schicken.
Falls noch kein Demo vorhanden
sein sollte, ist auch ein Besuch im
Proberaum möglich. Einsende-
schluss ist der 26. Februar 2010!
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